
        
            
        
    
        Henning Wiebers

        En Pédale, en Pédale - Mit dem Fahrrad um die Ostsee

            Von Stralsund nach St. Petersburg

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Prolog

        Polen

        Impressum neobooks

    
        Prolog

    En Pedale, en Pedale - tous autre, c’est gale! 
 
Endlich habe ich gengend Zeit fr eine Radtour, die etwas lnger dauern darf! Bis nach St. Peterburg XE "St. Peterburg" soll es gehen: An der Ostsee entlang, durch Polen, die Kaliningrader Oblast XE "Kaliningrader Oblast" , die baltischen Lnder und Russland. In St. Petersburg habe ich mich fr den 14.7.2010 um 17 Uhr mit meiner Frau verabredet, - wir wollen dann eine Woche in der Stadt verbringen. Fr Russland bentige ich ein besonderes Visum mit einem Monat Gltigkeit, fr zweimalige Ein-und Ausreise (60€). Bis Stralsund habe ich die Ostseekste schon per Fahrrad erkundet. Die direkte Entfernung von dort bis St. Petersburg schtze ich auf 2800-3200km. 38 Tage stehen zur Verfgung, – das sollte locker reichen und mir noch Gelegenheit geben, Masuren und die Insel Saarema zu erkunden. Unten eine Karte mit der Tour wie sie letzten Endes stattfand.
 
Mit 73kg starte ich etwas bergewichtig, glcklicherweise stehen keine Berge im Wege. 26kg Gepck, inklusive aller Vorrte, kommen dazu. Als Lesestoff habe ich mir den ersten Band von „Krieg und Frieden“ (Tolstoi, 1868) und „Die Hunde von Riga“ (Mankell, 1993) eingepackt. Mein Vorhaben scheint exotisch zu sein, denn als Freunde davon hren, halten sie es fr einen Versprecher und nehmen an, ich wolle nach Sankt Peter-Ording radeln.

    
        Polen

     
 
 

 
7.6.2010 Stralsund - Zinnowitz
 
100km, 342 Hhenmeter, 15C, Schauer, Rckenwind.
 
In der Nacht vor der Abfahrt tobt ein Gewitter mit starkem Regen. Morgens ist es bewlkt, steifer Wind aus West, – ein Tief liegt ber der Ostsee! Das verspricht schlechtes Wetter, aber gnstigen Wind.
 
Von Bargteheide geht es mit dem Zug nach Stralsund, von wo ich um 12:30 Uhr endlich starten kann. In der Stadt erinnert noch immer einiges an die DDR. Bis Greifswaldfhrt die alte Kopfsteinpflasterstrae parallel zur viel befahrenen Hauptstrae, teilweise durch eine sehr schne Allee. Der Wind steht gnstig, aber heftiger Regen erwischt mich noch vor Greifswald, so dass ich das gesamte Regenzeug (Jacke, Hose, Stulpen) anziehen muss, – das fngt ja gut an! Zu allem bel hlt die Regenjacke nicht mehr richtig dicht; - die rmel des Fahrrad-Trikots sind nass.
 
Greifswald prsentiert sich mit hbsch renovierten Husern. Vor dem Regen flchte ich in ein Caf. Gegen Abend hrt der Regen auf und ich zelte in Zinnowitz(Usedom) auf dem Waldcampingplatz „Pommernland“, - 13€ + 2€ Kurtaxe! Den „Touren-Start“ feiere ich mit einem Besuch im Restaurant „Smutje“ mit „Finkenwerder Scholle“.
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7.6.10: Greifswald (Deutschland)
 
8.6.2010 Zinnowitz – Pustkowo(Pustchow)
 
115km, 445 Hhenmeter, 20C, sonnig, Rckenwind.
 
8:30 Uhr starte ich im Sonnenschein! Der Radweg fhrt direkt an der Ostsee entlang ber die Insel Usedom. Bis Bansinist es erstaunlich hgelig. Sehr viele Tagesausflgler mit Fahrrdern bei Ahlbeck!Von der Grenze zu Polen ist nichts zu sehen. Erst an den Straenschildern bemerke ich, dass ich mich schon in Swinoujscie(Swinemnde) befinde, wo ich die Swina mit einer Fhre zur Insel Wolinberquere. Picknick am Fluss. 500 ZL aus dem Automaten gezogen (1€=4ZL), die angebotenen Auszahlungsbetrge sind erstaunlich gering. Polenscheint im Westen angekommen zu sein: tolle Straen, teilweise Fahrradwege, berall Kreisverkehre! Jedes Dorf ist ein schlichter Badeort, viele Verkaufs-Buden neben neuen Apartmenthusern. Kleiner Umweg zum „Zagroda Pakazowa ?ubrw“ (Wisent-Wildpark). Im Hafen von Dziwnwliegen groe, blaue Piratenschiffe, was die wohl sollen? Ich bernachte auf einem kleinen Zeltplatz (4€) und koche „Chinesisch“ (Reis „Chop Suey“). Abends noch auf einen Wodka ins Dorf.
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8.6.10: Strand (Polen)
 
9.6.2010 Pustkowo – Gaski(Funkenhagen)
 
101km, 242 Hhenmeter, 22C, sonnig, Rckenwind.
 
Ab 4 Uhr heftiger Regen. Als ich aufstehe, zeigt sich die Sonne. In Tresacz(Hoff) liegen die Reste einer malerischen Kirchenruine am Steilufer, die zum grten Teil schon ins Meer gestrzt ist. Man hat extra eine Aussichtsplattform senkrecht zur Kste ins Meer gebaut, damit sich die Ruine von dort betrachten lsst. Ich erinnere mich, dass ich 1980 schon einmal hier war. Damals war die Kirche aber noch grer! Im Ort viele Verkaufsstnde mit Kriegsspielzeug aus Plastik: Maschinenpistolen, Panzer etc. Ein Ausflugsbus mit deutschen Rentnern hlt neben mir („Edith, hier ist das Klo!“).
 
Kaffeepause in Rewal(Rewahl). Oberhalb der Steilkste geht es auf sandigen Wegen durch schnen Kiefernwald, in dem ich mich prompt verfahre und von der Kste abkomme. In Kollobrzeg(Kolberg) steht kein einziges altes Haus mehr – kein Wunder, denn Kolberg war 1945 Festungsstadt! Auf der Hauptstrae Richtung Koszalin(Kslin) herrscht starker Verkehr und es wird ziemlich aggressiv gefahren.
 
Zurck zur Kste auf einer Betonstrae ohne Nhte zwischen den Platten, - dabum, dabum ... Ich finde einen Campingplatz unweit eines Leuchtturms (laternia morska). Man will mir einen Wohnwagen vermieten, denn kein Pole zeltet mehr. Alle ausrangierten Wohnwagen aus Deutschland und den Niederlanden scheinen hier gelandet zu sein, - ich ziehe mein Zelt vor. Abgerechnet wird mit einem PC und ich erhalte eine Chipkarte fr die Duschen! Auer mir nchtigt hier nur noch eine Jugendgruppe. Der Strand ist fantastisch: breit mit pulverfeinem Sand vor der Steilkste! Nach dem Essen unternehme ich noch einen Strandspaziergang zur „Laterne des Meeres“.
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9.6.10: Ostseekste bei Kollobrzeg (Polen)
 
10.6.2010 Gaski– Swieszyno(Schwessin)
 
102km, 644 Hhenmeter, 28C, bedeckt, Gegenwind.
 
Ich verlasse die Kste bei Koszalin(Kslin), um durch Kaschubienzur Weichselzu fahren. Auch in Koszalin gibt es keine alten Gebude mehr, nur Plattenbauten. Vom Regen der letzten Tage sind groe, schwarze Pftzen in den Drfern stehen geblieben.
 
Durch eine wunderschne Allee aus 150 bis 200 Jahre alten Bumen verluft die Strae nach Miastko(Rummelsburg). Der Verkehr hlt sich zwar in Grenzen, aber die polnischen Mnner fahren als htten sie keine Zeit. Ich bin jedes Mal froh, wenn sie mich gesehen und problemlos berholt haben. Mit den Bussen fahren nur Frauen und Kinder. Mittagsrast unter alten Alleebumen. Fr eine kurze Strecke treffe ich sogar auf einen Fahrradweg. Der polnische Mann hat kurzgeschorene Haare, sein T-Shirt spannt sich ber dem Bauch und auf dem Lande geht er auch gerne mit freiem Oberkrper.
 
Kein Campingplatz zeigt sich, und so baue ich mein Zelt in der Nhe eines Sees auf. Statt Dusche, nehme ich ein Bad an einem verlassenen Privatsteg, bevor ich „Serbischen Reis“ mit Tomatensalat zubereite. Spter kommen doch noch Leute an den Steg, - bemerken mich aber nicht. Ab 9 Uhr Mckenplage, - ab ins Zelt!
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10.6.10: Allee bei Miastko (Polen)
 
11.6.2010 Swieszyno – Borsk(Borsk)
 
83km, 328 Hhenmeter, 31C, sonnig, Rckenwind.
 
Gut geschlafen! Viel Tau liegt auf dem Zelt, so dass ich es nass einpacken muss. Unter einem strahlend blauer Himmel geht es nach frhem Start (7:30 Uhr) durch den herrlich khlen Wald. Um 9 Uhr zeigt das Thermometer schon 26C; leider habe ich zu wenig Wasser dabei! Ein Dorfladen („Sklep Spozywczy“) zum Einkaufen zeigt sich erst, als der letzte Schluck schon lange getrunken ist. Mittags mache ich Rast in einem schnen neuen Restaurant an einem See in Swornegacie. 
 
Es ist sehr hei und um 14 Uhr verfrbt sich der Himmel dunkelblau! An einem groen See in Borsk, nahe Tucholskie, trockne ich mein Zelt in der Sonne, als in der Ferne Donnergrollen zu hren ist. Der Platz am Seeufer ist schn, und ich mchte hier zelten. Als die ersten Tropfen fallen, schaffe ich es gerade noch, das Zelt provisorisch aufzustellen und meine Sachen hineinzuwerfen, bevor der Gewittersturm los bricht!
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